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Städtische Gebäude 

 

Unter dem Aspekt der 
Wirtschaftlichkeit ist für 
alle städtischen Gebäu-
de sowohl der Einsatz 
erneuerbarer Energien 
wie Solarenergie, Bio-
energie oder Geother-
mie als auch die Mög-
lichkeit der Energieein-
sparung zum Beispiel 
durch Dämmung oder 
Austausch veralteter 
Heizanlagen zu prüfen.  

 Konsequente 
Verankerung von 
Energieeinsparung an 
städtischen Gebäuden 
in die Finanzplanung 
der Stadt. 
Bevorzugung 
klimafreundlicher 
Techniken bei der 
Sanierung von 
Gebäuden und 
vorbildlicher Einsatz 
von erneuerbaren 
Energien wie Solar- 
und Erdwärme in 
Verbindung mit 
Wärmepumpen sowie 
Photovoltaikanlagen 
bei Neubauten. 

   

Betriebskosten   Einsparung von Be-
triebskosten und 
Raumflächen öffentli-
cher Gebäude durch 
Investitionen (wie Re-
novierung, energeti-
sche Sanierung oder 
Neubau von Verwal-
tungsgebäuden ent-
sprechend vorherge-
hender Kalkulation); 
dies senkt nachhaltig 
die laufenden Be-
triebskosten. 

   

Privatisierung von Ver-
waltungsbereichen 

 

Gebühren und Abgaben 
müssen so gering wie 
möglich sein. Die CDU 
will alle Chancen der 
Kosteneinsparungen in 
den gebührenrelevanten 
Bereichen nutzen. Das 
können auch Privati-
sierungen weiterer Ver-
waltungsbereiche oder 
Kooperationen über die 
Stadtgrenzen hinaus 
sein.  

     

Interkommunale Zu-
sammenarbeit 

  Verstärkte Nutzung 
interkommunaler Zu-
sammenarbeit (zum 
Beispiel gemeinsame 
Leitstelle mit den Feu-
erwehren der Nach-
barkreise). 

   

Ausgliederung von 
„Pflichtaufgaben“ 

  Ausgliederung von so 
genannten Pflichtauf-
gaben in kommunale 
Gesellschaften um 
eine verbesserte be-
triebswirtschaftliche 
Steuerung zu ermögli-
chen (zum Beispiel bei 
Kindergärten). 

   

Privatisierung Bau-
Bereich 

  Überprüfung weiterer 
Möglichkeiten der Pri-
vatisierung im Bereich 
des Bau- und Liegen-
schaftsbetriebes der 
Stadt Mönchenglad-
bach. 

   

Wohnungsbaugesell-
schaften 

  Fusion unserer städti-
schen Wohnungsbau-
gesellschaften. 

   

Fusion EWMG, WFMG, 
(MGMG) 

Um in der Wirtschafts-
politik in Zukunft noch 
effektiver arbeiten und 
Synergien nutzen zu 
können, soll die Wirt-
schaftsförderungsge-
sellschaft (WFMG) mit 
der Entwicklungsgesell-
schaft (EWMG) und der 
Marketinggesellschaft 
(MGMG) zusammenge-
führt werden.  

 Fusion der Entwick-
lungsgesellschaft Mön-
chengladbach (EWMG) 
mit der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft 
(WFMG) und der Mar-
keting Gesellschaft 
(MGMG). 

   

Einnahmenstabilisierung       

Ausgaben, Investitionen Sparsames Wirtschaften 
im städtischen Haushalt 
ist für die CDU genauso 
selbstverständlich wie 
für jeden Bürger in sei-
nem privaten Haushalt.. 

     

Entscheidungen von 
Bund und Land  

Wir werden uns jedoch 
im Interesse unserer 
Bürger, die letztlich die 
Kosten zu tragen ha-
ben, weiterhin dagegen 
wehren, als Stadt Leis-
tungen bezahlen zu 
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müssen, zu denen uns 
Bund und Land ver-
pflichten.  

Gewinne städtischer Ge-
sellschaften 

      

Kommunales  
Wirtschaften 

Sparsames Wirtschaften 
im städtischen Haushalt 
ist für die CDU genauso 
selbstverständlich wie 
für jeden Bürger in sei-
nem privaten Haushalt.  

     

Haushaltspolitik       

Kongresswesen   Ausschöpfung der Po-
tenziale für das Kon-
gresswesen in Mön-
chengladbach.  

   

Re-Kommunalisierung 
der Versorgungsbetrie-
be; GEM 

  Neuordnung der Mehr-
heitsverhältnisse bei 
der GEM (Gesellschaft 
für Wertstofferfassung, 
Wertstoffverwertung 
und Entsorgung Mön-
chengladbach mbH). 

   

Privatisierung Abfallwirt-
schaft 

  Vollständige Privatisie-
rung und Neuaus-
schreibung der Abfall-
wirtschaft / Müllent-
sorgung in Mönchen-
gladbach. 

   

Städtische Gebühren 

 

      

Sparkasse       

Wasserentsorgung;  
Abwasser 

 

      

 


